In die Natur mit Rücksicht – den wildlebenden Tieren zuliebe

Für die einheimischen Wildtiere ist die kalte Jahreszeit eine Herausforderung. Sie müssen mit Kälte und Nahrungsknappheit umgehen können damit sie überleben. Einige sind in wärmere Gegenden gereist wie etwa die Zugvögel. Andere haben sich rechtzeitig ein frostfreies Winterquartier gesucht und verschlafen die kalte Jahreszeit. Diejenigen, die noch aktiv sind etwa Hasen, Rehe, Wiesel und viele Vögel, müssen mit ihren Reserven haushälterisch umgehen. Werden sie aufgeschreckt brauchen sie für die Flucht übermässig viel Energie. Wenn das zu oft passiert, können sie an Erschöpfung sterben. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Erholungssuchende und Wintersporttreibende Rücksicht nehmen. 
Grundregeln sind: 
· Wildruhe- und Schutzgebiete respektieren
· Möglichst auf den Wegen bleiben
· Aktivitäten nicht in der Nacht oder in der Dämmerung durchführen
· Licht und Lärm vermeiden
· Hunde unter Kontrolle halten
· [bookmark: _GoBack]Keinen Abfall liegen lassen

Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre Umweltberatung Luzern
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie für alle Luzernerinnen und Luzerner
www.umweltberatung-luzern.ch


Weiterführende Links: 
Wildruhezonen und Wintersport: Wildruhezonen und Wintersport | Umweltberatung Luzern (umweltberatung-luzern.ch)
Waldweihnachten: Waldweihnachten - das sollten Sie beachten | Umweltberatung Luzern (umweltberatung-luzern.ch)
Outdooraktivitäten mit Rücksicht: Outdooraktivitäten mit Rücksicht | Umweltberatung Luzern (umweltberatung-luzern.ch)


